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Der Bericht der  Marotkokommission des
Reichstages ist nunmehr im Plenum ausgegebenworden. Zweifellos dürste die Erörterung des Kom-
rnisfionsberichtes eine nochmalige lange Marokko¬
debatte im Reichstage Hervorrufen.

Berlin , 27. Nov. Als Termin für die Auf¬lösung des Reichstages ist, wie die „Militärp.Korresp." versichern zu können glaubt, Mittwochder 6. Dezember in sichere Aussicht genommen.
London , 28. Novbr. Im Unterhause hat

gestern abend die große Auseinandersetzung über diedeutsch-englischen Beziehungen mit einer RedeSir Edward Greys begonnen. Er eröffnet« dieDebatte vor überfülltem Hause, indem er ausführte:Der deutsche Botschafter hat mich am 1. Juli be¬nachrichtigt, daß der „Panther", sobald er seine
Schutzpflicht in Agadir erledigt habe, zurückgezogenwerden solle. Nach einem Kabinettsrat habe er dem
Botschafter Graf Metternich erklärt, die Regierungsei der Ansicht, daß eine neue Situation geschaffensei. Englands Haltung bezüglich Marokko seikeine uninteressierte und wegen des deutschen
Anspruchs auf Abtretung des französischen Kongo¬gebiets sei man besorgt. Wenn dieser Anspruch
gewährt werde, dürfte eine Verlegenheiten bereitendeSituation entstehen. Man fühlte, daß man die
öffentliche Meinung in England irre führen würde,wenn keine Erklärung abgegeben würde, und infolge¬
dessen hielt Lloyd George seine Rede und zwarnach Beratung mit Asquith und ihm (Grey).Am 24. Juli erklärte Graf Metternich, er bedaueredas Mißtrauen; Deutschland habe keine Absicht aufeinen Hafen in Marokko. Grey erwiderte. LloydGeorges Rede scheine ihm keinen Grund zur Be¬
schwerde zu geben. Kapitän Fabers Rede habe dieErbitterung des deutschen Volkes verschärft. Greyerklärte weiter mit Bezug auf die Entente mit Frank¬reich. daß außer den veröffentlichten Paragraphen
keine geheimen Abmachungen mit Frankreich existieren.England würde keinerlei Deutschland provozierenden
Handlungen Unterstützung gewähren. Englandseinziger Wunsch sei, mit Deutschland auf gleichemFuße zu leben. Es wäre riskant gewesen, die
Marokkofrage ungelöst zu lassen; er glaube jedoch,daß jetzt eine Lösung derselben gefunden sei und er
ersuche das Haus um Gutheißung der Rolle,welche England bei Herbeiführung der Lösung ge¬
spielt habe. In der Debatte wurde kein Wort von
denen geäußert, die eine durchgreifende Andersorien¬tierung in der auswärtigen Politik mit so lauterStimme verlangten. Asquith erklärte, es habe fürdie englische Regierung kein Grund Vorgelegen, die
berechtigten Wünsche anderer Großmächte zu verur¬teilen. Zwei Zwecke habe die englische Politik ver¬folgt. Die englischen Interessen zu wahren und
Vertragsverpflichtungen aufrecht zu erhalten.

Rom, 27. Nov. Nach einer Meldung des Meffa-
gero über den gestrigen Kampf bei Tripolis fandendie Italiener in den Häusern der Oase mehr als500 Tote und Verwundete des Feindes . InHenni wurden 72 Leichen gefunden, viele andereauch unterhalb Aakah. Die Zahl der Gefangenenbeträgt über 300, unter ihnen mehrere türkischeOffiziere.

Konstantinopel , 28. Nov. Das Kriegsmini¬
sterium hat eine Depesche Enver Beis erhalten, wo¬nach die Italiener bei den seit 14 Tagen auf ihreStellung in Dernah unternommenen Angriffen gegen200 Tote hatten. Die Türken und Araber er¬
beuteten Waffen, Munition und andere Ausrüstungs¬gegenstände; sie hatten nur 7 Tote und einen Ver¬wundeten. Der letzte Angriff hatte am 25. d. M.stattgefunden.

König Viktor Emanuel  hat für das ita¬
lienische Marinelandungskorpsin Tripolitanien eine

besondere Fahne als Auszeichnung gestiftet und ihrwegen der von den italienischen Matrosen bei den
Landungen in Tripolis und an der Cyrenaikaküste
bewiesene Tapferkeit die goldene Medaille verliehen.

Vom chinesischen Revolutionsschauplatzeist zu melden, daß die vor Nanking stehenden Re¬bellen am Sonntag früh einen Angriff auf die dieStadt besetzt haltenden kaiserlichen Truppen begannen.Es entwickelt sich ein heftiger Kampf, in welchemdie Kaiserlichen schon nach kurzer Zeit 800 Totegehabt haben sollen. Ueber den weiteren Verlaufdes Kampfes liegt noch keine Meldung vor. An¬
gesichts der fortdauernd kritisch bleibenden Lage inChina und der fortdauernden Gefahr für die dortigen
Fremdenkolonien haben sich die fremden Mächte zu
einer Verstärkung zunächst ihrer Gesandtschaftswachenin Peking entschlossen. Sollte es erforderlich werden,
so werden sie auch ihre in Tientsin und noch anderen
chinesischen Städten stationierten Truppen verstärken.Die japanische Regierung hat bereits beschlossen, ihrein Peking und Tientsin befindlichen Streitkräfte umje ein Bataillon Infanterie und eine Maschinen¬
gewehrabteilung zu vermehren. Zurzeit ist Tientsinvon rund 3200 Mann internationaler Truppen be¬setzt. in Peking stehen nur 1269 Mann, was in
Anbetracht der Größe und Bedeutung der chinesischenHauptstadt offenbar zu wenig ist.

Paris,  27 . Nov. Anläßlich eines Tagesbefehlsdes Seepräfekten von Toulon, in welchem dem mitder Versenkung des Pulvers  betrauten Personaldie Anerkennung ausgesprochen wird, bemerkt der„Temps" : Der Wert des ins Meer versenktenPulvers betrage 20 bis 25 Millionen Francs. Dazu
kommen noch die Kosten des verunglückten Panzer-i kreuzers„Liberte" mit 42 Millionen, die Kosten deri mit demselben vernichteten Pulvervorräte im Werte! von 8 Millionen, die Ausbefferungskosten für dieübrigen beschädigten Kriegsschiffe und die Kostenfür die Entfernung des Wracks.

London , 28. Nov. Wegen der Ruhestörungenam 21. November wurden noch etwa 50 weitere
Anhängerinnen des Frauenstimmrechtes verurteilt.Fast alle lehnten die Zahl von Geldstrafen ab und
entschieden sich für entsprechende Gefängnisstrafen.

München,  28 . Novbr. Zwei hiesige Jägerwurden auf der Gemsjagd im Gebiete von Pfundsin Tirol samt zwei Treibern von einer Schneelawineerfaßt. Alle konnten sich retten; einer wurde leichtverletzt.
Freiburg,  27 . Nov. Heute nacht, 5 bis 6Minuten nach4 Uhr, wurde hier wieder ein ziem¬

lich heftiger Erdstoß verspürt,  der etwa zwei
Sekunden dauerte und von unterirdischem dumpfenRollen begleitet war, das wie Donnerrollen in derFerne verhallte. Mehrere Leser teilten der Freib.Zeitung ihre Wahrnehmungen mit, die sich im wesent¬lichen miteinander decken. Es wurde wieder einZittern der Möbel wahrgenommen; das Rollen war
ähnlich dem Geräusch, das beim Vorbeifahren einesgroßen, schweren Wagens entsteht. Ein Beamter,der Nachtdienst hatte und die Erscheinung genauwahrnahm, bezeichnet den Stoß als mindestens sostark wie der erste des großen Bebens in der Nachtzum 17. November. Es handelt sich offenbar um
die von Sachverständigen angekündigten Nachbeben.Von auswärts liegen übrigens keine Meldungen überähnliche Wahrnehmungen vor.

Von der bayerischen Grenze,  28. Nov. Inder großen Bindfadenfabrik in Jmmenstadt brach
durch Selbstentzündung von noch nicht ausgegorenenHanfvorräten ein Brand aus,  der den östlichenTeil des Gebäudes zerstörte. Die andere Gebäude¬hälfte, in der gleichfalls Hunderte von Waggon¬ladungen Hanf lagerten, wurde durch die Brand¬mauer vor der Vernichtung bewahrt. Die verbrannten
Hanfvorräte beziffern einen Wert von mehreren hun¬derttausend Mark.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg,  28 . Nov. Daß es in unseremEnztal stets mit großem Interesse ausgenommenwird, wenn unser allzeit rühriger Schwarzwald¬
vereinsvorstand und Alpentourist Hr. ApothekerBozenhardt  zu einem Lichtbildervortrag  überseine Hochgebirgstouren Einladung ergehen läßt,dies bewies wieder die überaus große Versammlungam letzten Sonntag abend. Aus allen Kreisen
strömte man schon lange vor dem angesagten Beginndes Vortrags herbei, so daß um */-8 Uhr auchüber das letzte Plätzchen in den großen Räumendes Gasth. z. „Anker" verfügt war. Besonders zahl¬reich war Wildbad, Calmbach, Höfen, Rotenbach,Birkenfeld, Schwann, Feldrennach und Waldrennachvertreten. Ja sie gellen stets mit Recht als ein be¬
sonderes Ereignis, diese Lichtbildervorträge, da wirim Enztal bevorzugt sind, den kühnen Hochtouristen
selbst in unserer Mitte zu haben, seine Erlebnissean der Hand eigener photographischer Aufnahmenselbst schildern hören zu dürfen. Und diesmal be¬
anspruchte die glücklich vollführte Besteigung des4500 Meter hohen pyramidenförmigen„Matter-horns"  noch ein erhöhtes Interesse. Mit dem
schönen Lied: „Wo den Himmel Berge grenzen",vorgetragen durch ein Sängerquartett des Lieder¬kranzes(HH. Haist, Müller, Rempfer, Finkbeiner),
wurde der Vortrag des Hrn. Bozenhardt stimmungs¬voll eingeleitet. Nach begeisternden, auf die Be¬strebungen des Schwarzwaldvereins hinweisendenWorten führte uns der verehrte Vortragende zunächst
wieder ins Berner Oberland zurück und knüpfte da¬mit an seinen letzten Vortrag, an den Abstieg vonder „Jungfrau" zum Lauterbrunnertal an, von woer einen Abstecher nach Mürren  gemacht hatte.Die hübschen, reichhaltigen Bilder von Mürren wer¬
den bei manchem der Anwesenden freudige Erinner¬ungen an diesen schönen vielbesuchten Luftkurort
hervorgerufen und den Wunsch geweckt haben, eineTour dahin auszuführen. Aber nicht lange währtedieser Aufenthalt in den Niederungen der mensch¬lichen Behausungen, hinauf hieß es wieder, hinaufin die Regionen des ewigen Schnees. Bei Regen,Nebel und Schneetreiben wurde das Berner Ober¬land über das ewige Schneefeld zur Conkordia-Hütte und den Aletschfirn  in seiner ganzen Längedurchquert, herrliche Eisgebilde wurden uns bei
dieser Wanderung vor Augen geführt, man konnte
sich so recht in diese einsamen, nur selten von eines
Menschen Fuß betretenen Firnfelder und Gletscher¬türme hineinversetzt denken. Vom Rhonetal wurdedas Saastal hinaufgewandert, manch hübsches Bilddieses Hochtals entzückte die aufmerksam lauschendenZuhörer. Weißmiß,  4031 m hoch, war der ersteBerg, der im Wallis bestiegen wurde; als leichterDamenberg mit überraschend prächtiger Aussichtwurde dieser geschildert. Weiter zogen Bilder der
Mischabelgruppe  von wunderbarer Klarheit undKraft an uns vorüber. Glatt ging der Abstieg vonstatten, um in der folgenden Nacht den Uebergang
über den Adlerpaß  und den Aufstieg zum Strahl¬
horn  auszuführen. Von einem entsetzlichen Sturmgepeitscht, gestaltete sich dieser Aufstieg zu einemfelbst für die Zuhörer nervenaufregenden Schauspiel.Ueberaus schwer war auch der Abstieg vom Adler¬paß, wo die kühnen Bergsteiger, der Gegend un¬kundig. einen unrichtigen Weg glücklich ausführten.Es folgte noch manch eine Schilderung der verschie¬
denen Eisarbeit im Findelengletscher,  ein Vor¬
führen von Gletscherspalten in verschiedenen Höhen,bis dann der Abstieg nach Zermatt über Findelen
sich anschloß. Damit war der erste Teil des Vor¬trags, der eine volle Stunde in Anspruch nahm, zuEnde. Es folgte eine halbstündige Pause, welche durch
weitere Liedervorträge des Sängerquartetts angenehm
ausgefüllt wurde. — Der zweite Teil des Vortragswar dem „Matt er Horn"  gewidmet. Matterhorn-



bilder von jeglicher Richtung erläuterten die nun von
besonderer Begeisterung getragenen Ausführungen.
Das Matterhorn mit den verschiedenen Besteigungs¬
versuchen , das Matterhorn mit seinen entsetzlichen
Nnglücksfällen . das Matterhorn mit seinen unge¬
heuren Größenverhältnissen , kam immer wieder in
den Vordergrund bei der Beschreibung des zwischen
Bergriesen eingeklemmten Zermatt mit seinen schwarzen
Holzhüllen , mit seinen ernsten Bewohnern . Man
hatte das Gefühl , als ob der Vortragende das
gigantische Matterhorn , wie es war und ist, wie es
sich zeigt, wie es auf den Menschen wirkt , seinen
Zuhörern recht eindringlich zu Herzen führen wollte,
bevor er den Aufstieg zu demselben anlrat . Dieser
Aufstieg gestaltete sich in dem schnee- und regen¬
reichen Sommer von 1909 , in dem die Wände des
obeliskenförmigen Bergriesen zum größten Teil von
einer glasigen Eisschicht überzogen waren , zu einem
besonders schwierigen . Wir begleiteten unsere mutigen
Bergsteiger zur mehr als notdürftig eingerichteten
Matterhornhütte (3270 m), von der aus sie nachts
um ff,2 Uhr den Aufstieg zum Matterhorn voll¬
zogen . In atemloser Spannung folgten die Zu¬
hörer nun hier dem Vortragenden , wie er wegen
früher aufgebrochener Partien vom üblichen Wege
abgehen , wie er mit dem Führer Wernez lotrechte
Wände in stockfinsterer Nacht erklettern mußte , wie
er aber trotz aller Mißhelligkeiten , trotz übergroßer
Schwierigkeiten als erste Partie den 4505 m hohen
Gipfel des Matterhorns nach 7stündiger Kletterarbeit
erreichte . Eine Anzahl eigens und einige von anderer
Hand gemachte Aufnahmen veranschaulichten uns
diesen Aufstieg aufs beste. Nach einigen Gipfel¬
aufnahmen wurde die nicht minder waghalsige Arbeit
des Abstiegs von der Spitze des Berges , die sich
nun plötzlich in Wolken hüllte , unternommen . Wenn
sich auch unterwegs noch heftige Gewitter entluden,
landeten unsere kühnen Matterhornbezwinger doch
abends 8 Uhr nach 20stündiger mehr als anstrengen¬
der Arbeit glücklich in Zermait . — Gewiß , es weht
geistige Höhenluft aus den Vorträgen unseres kühnen
Hochtouristen ; man merkt es ihm an , daß er solche
schier menschenunmöglichen Leistungen vollbringt,
nicht um ihrer selbst willen , sondern daß sie ihm
Mittel zu höherem Zwecke sind, sich durch die Groß¬
artigkeit der Hochalpen aus den Niederungen des
Alltagslebens zu höheren , reineren Regionen erheben
zu lassen . — Uns aber war es wieder ein hoher
Genuß , die Alpenwelt in ihrer Großartigkeit so an¬

schaulich vorgeführt zu bekommen . Die prächtigen
Lichtbilder wurden , da der neue Projektionsapparat
des Schwarzwaldvereins tadellos funktionierte , vor¬
züglich wiedergegeben . Gewiß im Sinne all der
zahlreichen Anwesenden brachte Hr . Stadtschultheiß
Stirn  den herzlichsten Dank für den diesmaligen
Lichtbildervortrag in einem Zfachen Hoch auf Hrn.
Apotheker Bozenhardt zum geziemenden Ausdruck.
Die zahlreichen Gäste vom Tal hatten zum Nach¬
hausekommen noch bequeme Fahrgelegenheit mit dem
letzten Zug talaufwärts , während für die Gäste von
Birkenfeld , Schwann und Feldrennach durch besondere
Autofahrten gesorgt war.

Neuenbürg,  25 . Nov . Der Bedarf der Eisen¬
bahnverwaltung an jüngeren Bautechnikern,  die
die 4 . oder eventuell 3 . Klasse der Baugewerksschule
besucht haben , ist noch nicht gedeckt. Nähere Aus¬
kunft erteilt das Zentralbureau der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , das auch etwaige Meldungen
entgegennimmt.

Schwann. (Eingesandt .) Mit Bedauern er¬
fahren wir , daß die Haltestelle der Kraftwagen
vom Hauptoerkehrsplatz verlegt werden soll . Das
autofahrende Publikum kann nicht verstehen , welche
Gründe diese Veränderung heroorgerufen haben.
Es hat den Anschein, als sollten die Fahrgäste ge¬
wissen Wirtschaften näher zugefübrt werden . Von
zuständiger Stelle sollte man hoffen dürfen , daß
man sich von solchen kleinlichen Interessen nicht ab¬
leiten läßt , sondern die Bequemlichkeit des großen
Ganzen im Auge behält . Die Interessenten von
hier , Feldrennach . Dennach und Conweiler freuen
sich nicht besonders über die Verlegung.

§ Loffenau , 27 . Nov . Gestern abend entstand
zwischen ledigen Burschen von hier innerhalb des
hiesigen Orts eine Rauferei,  wobei einer der Be¬
teiligten durch Messerstiche in die Hand und in den
Rücken erheblich verletzt wurde , so daß er noch in
derselben Nacht in das Krankenhaus nach Gernsbach
überführt werden mußte.

Malsch,  27 . Nov . Im Walde zwischen Neu¬
malsch und Durmersheim kam es zu einem Zu¬
sammenstoff zwischen 2 Jagdhütern und 3 Wilderern.
Auf beiden Seiten wurde von der Waffe Gebrauch
gemacht . Ein Jagdhüter aus Durmersheim erhielt
einen Schuß durch die Hand . Die Wilderer flüch¬
teten schließlich , einer von ihnen konnte aber fest¬
genommen werden.

Pforzheim,  28 . Novbr . Gestern fand die

Einweihung des neuen Stadtbads (Emma
Jäger -Bad ) statt . Oberbürgermeister Habermehl
gedachte in einer Ansprache der Stifterin , der Witwe
Emma Jäger,  geb . Kiehnle , in Pforzheim , deren
Stiftungen nahezu 1 Million betragen , wovon die
Hälfte auf das Stadtbad entfällt . Das Bad hat
über 800 000 Mk . erfordert . Den Schluß der Feier
bildete ein Festschwimmen  des Pforzheimer
Schwimmklubs.

Pforzheim,  24 . Nvvbr . Die zusammen-
grwachsenen  böhmischen Zwillingsschwestern
Rosa und Josefa Plazek,  von denen man schon so
viel gelesen hat , weilen jetzt in Pforzheim . Sie sind
33 Jahre alt . Rosa ist die größere der beiden , sie
mißt 144 Zentimeter , Josefa 122 Zentimeter ; ihr
Gewicht beträgt zusammen 85 Kilogramm . Ihre
Bewegungen sind ziemlich gewandt ; das Gehen er¬
folgt gewöhnlich auf die Weise , daß die beiden
inneren Füße zuerst ausschreiten und die beiden
äußeren dann folgen . Auch auf zwei und drei Füßen
wird gegangen , ebenso können beide auch sehr gut
Treppen steigen, und was man kaum glauben sollte,
Walzer tanzen I Bemerkenswert ist auch ihre musi¬
kalische Begabung : Rosa spielt sehr hübsch Geige,
während sich ihre Schwester auf dem Xylophon hören
läßt . Schwester Rosa gab am 16 . April vorigen
Jahres einem kräftigen Knaben das Leben . Franzl,
wie er getauft wurde , ist äußerst lebhaft . Die Mög¬
lichkeit einer Trennung der beiden Schwestern aus
chirurgischem Wege , wie sie in ähnlichen Fällen schon
mit Erfolg ausgeführt wurde , ist ausgeschlossen , da
die Beiden einzelne wichtige Organe gemeinsam be¬
sitzen. Uebrigens sind die Zwillinge außerordentlich
günstig gestellt und beziehen ein hohes Einkommen.

Pforzheim,  28 . Nov . Der heutige Schweine¬
markt war mit 26 Läufern und 173 Ferkeln befahren.
Verkauft wurden 80 Ferkel zum Preise von 16 bis
22 Mk . pro Paar , sowie 10 Läufer zum Preise von
30 — 50 Mk . pro Paar.

Woraussichtkiche Witterung.
Im Westen zieht Niederdruck auf und macht Miene,

den Hochdruck nach Südosten und weiter nach dem Schwarzen
Meer zu verdrängen . Vorerst ist aber bei uns das schöne
Wetter noch nicht gefährdet und wird sonach das heitere,
trockene, mäßig kalte Wetter die Herrschaft behalten.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg

WW ^ .Hie,zrssites  MstL . "MU

kilmtlich« Sakanntmachungsn und Privat - Knzsigsn«
K . Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs-Grösfnuug.
lieber das Vermögen des Weller , Karl , Schreiners in

Schömberg , und seiner Ehefrau Weller , Marie , geb. Kraft,
daselbst , wurde am 27 . November 1911 , vormittags 11 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet und Hr . stv. Bezirksnotar Schaufler
in Schömberg zum Konkursverwalter ernannt.

Koukursforderungeu find bis zum 14 . Dezember 1911 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in
88 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnten Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf
Dounerstag de « 21 . Dez . 1S11 , nachmittags 3 Uhr,
vor dem hiesigen Amtsgericht bestimmt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 14 . Dezember 1911 Anzeige zu
machen.

Neuenbürg , den 27 . November 1911.
Notariatsprakt . Säufferer , Gerichtsschreiber.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Dezember 1S11 beginnt:

der Wochenmarkt um 8 Uhr morgens.
Den 27 . November 1911 . Stadtichultheißeuamt.

Stirn.

ifitenkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

K. Forstamt Calmbach.

Reisig -Verkauf
am Freitag den 1. Dezember,

abends 6 Uhr
m Calmbach (Forstamts¬
kanzlei)) aus Staatswald Eiberg i
Abt . 38 Eyachbruch und 51'
Hint . Eyachhalde:

7,5 Rm . Rebstecken und 4
Flächenlose Schlagraum (be¬
stellt ) .

Am Donnerstag
den 7. Dezember

t
in Neuenbürg.

(Der Schweinemarkt fällt wegen
der Maul - u . Klauenseuche aus .)

Größeltal.
Eine schwere

Kuh samt Kalb
setzt dem Verkauf aus

G . Weil , Aufseher.
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Neuenbürg , 28 . November 1911.

Heute morgen ff»7 Uhr ist unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante

Friirrlekn

Marie Gatzweiler
nach langem Krankenlager sanft in dem

Herrn entschlafen.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Schwester : Friederike Goßweiler.

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr (alter
Friedhof ) .
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' ' - Kinclsr rinci LirvvaoHssns ^. -
empkelrle in grosser ^ usvatil und
tadelloser Verarbeitung billigst
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K. Oberami Muenöürg.
Kekannlmachnng,

betr. die Bierdrrrckapparate.
I. Auf Grund des Art. 32 Ziff. 5 und der Art. 51 ff.

des Polizeistrafgesetzes vom das Oberamt
mit Zustimmung des Bezirksrats vom 14. Juni ds. Js . folgende
von der K. Kreisregierung am 19. Juli ds. Js . für vollziehbar
erklärte bezirkspolizeilicheVorschrift erlassen:

8 i.
Für den gewerbsmäßigen Ausschank von Bier werden nur

solche Bierdruckapparatezugelassen, welche den nachstehenden
Vorschriften(Ziff. 1—4) durchaus entsprechen:

Ziffer 1. Für die Apparate, welche mit Luft betrieben
werden, darf diese nur außerhalb des Hauses an einem von
Staub und üblen Allsdünstungen freien Orte eingesaugt werden.

Bei Kohlensäureapparatenhat die Aufstellung in einer
solchen Weise zu geschehen, daß Gefahren durch Ausströmen
von Kohlensäure in die Umgebung nicht entstehen. Bei den¬
selben muß hinter dem Gefäß, in welchem die Kohlensäure ent¬
wickelt wird, eine entsprechende Vorrichtung zum Zurückhalten
verspritzter Säure und dergl. angebracht sein. (Gefäß mit Soda,
Marmor usw.)

Bei Apparaten, die mit flüssiger Kohlensäure betrieben
werden, muß an den Kohlensäureflaschen(Zylinder von Schmied¬
eisen) ein Manometer und ein Reduzierungsventil(Vorrichtung
zur Druckverminderung) angebracht, und die Flaschen müssen
mit der Atmosphärenzahl, bis zu welcher sie Widerstand zu
leisten haben, sowie dem Nachweis über Zeit und Ort der
Prüfung derselben, bezeichnet sein. Soweit an Stelle der Mano¬
meter und Reduzierungsventile sogenannte Windkessel im Gebrauch
sind, sind dieselben binnen Jahresfrist, von Inkrafttreten dieser
Bestimmungen an gerechnet, zu entfernen.

Ziffer 2. Bei allen mit Windkesseln oder mit Pumpen
allein versehenen Apparaten ist zwischen diese und das Faß
eine entsprechende Reinigungsvorrichtung für die Lust bezw. die
Kohlensäure einzuschalten(Kohlenfilter und dergl.). Sämtliche
Reinigungsvorrichtungen müssen so angebracht sein, daß ohne
Schwierigkeit von der Beschaffenheit derselben Einsicht genommen
werden kann.

Vor der Eintrittsstelle der Luft und der Kohlensäure in
das Faß ist ein Rückschlagventilanzubringen, welches Zurück¬
spritzen von Bier in den Apparat verhindert. Bei denjenigen
Apparaten, bei welchen anstatt der Rückschlagsventile Hahnen
angebracht sind, sind letztere binnen Jahresfrist durch Rückschlags¬
ventile zu ersetzen. Die Windkessel müssen so konstruiert sein,
daß sie mittels einer an der tiefsten Stelle verschließbaren an¬
gebrachten Oeffnung einer Reinigung unterworfen werden können.
Der Verschluß dieser Oeffnung muß jederzeit mittels eines
Schraubenschlüssels leicht entfernt werden können.

Ziffer 3. Die das Bier zur Ausschankstätte führenden
Röhren dürfen nur aus einer Metallegierung bestehen, welche
keinen höheren als den gesetzlich zulässigen Bleigehalt enthält
(Reichsgesetz vom 25. Juni 1887 H 1, Reichsges.-Bl . S . 273).
Die Leitung muß ferner so einfach und gerade gebaut sein, daß
sie leicht und gründlich mit einer Bürste gereinigt werden kann.
Die Verbindung einzelner Rohrstücke ist durch Verschraubungen
(üeberwurfmuttern) herzustellen; letztere sind an leicht zugäng¬
lichen und leicht sichtbaren Stellen anzubringen. Es ist jedoch
gestattet, die Verbindung der Zinnrohrleitung mit dem Faß
durch Röhren aus Kautschuk herzustellen, welcher keine gesund¬
heitsschädlichen Beimischungen, Zink-, Blei-, Antimonverbindungen
enthält. Die Länge dieser Verbindungsschläuche darf bis zu
2 m betragen, Guttaperchaverbindungsstücke sind ausgeschlossen.

Ziffer 4. Auch die einfachen Bierdruckapparate, wie die
sogenannten Stechhahnen und die Apparate, bei denen die Kohlen¬
säure (C.-O. 2) nur als Konservierungsmittel allein dient, müssen
diesen Vorschriften entsprechen. Bei den Stechhahnen werden
zur Abführung des Biers verzinnte oder vernickelte Messingrohre
zugelassen.

8 2.
Von jeder Aufstellung eines neuen Bierdruckapparates ist

alsbald der Ortspolizeibehördezur Einleitung der technischen
Untersuchung Anzeige zu machen. Diejenigen Wirte, welche
bereits Bierdruckapparate im Gebrauch haben, müssen dies inner¬
halb 8 Tagen von der öffentlichen Bekanntmachung der vor¬
stehenden Bestimmung an gerechnet, bei der Ortspolizeibehörde
anzeigen.

8 3,
Die Bierdruckapparate müssen in kurzen Zwischenräumen

gereinigt und stets in reinem Zustand gehalten werden. Ihre
Leitungen müssen so rein gehalten werden, daß sie stets blanke
Innenfläche zeigen. Die Reinhaltung liegt den Wirten oder
ihren Stellvertretern ob.

Würde ein Apparat wiederholt nicht vorschriftsmäßig rein
befunden, so kann dessen Gebrauch zum gewerbsmäßigen Aus¬
schank von Bier durch die Polizeibehörde sofort verboten werden.

8 4.
Der von dem Bezirksrat aufgestellte Sachverständige wird

von der Beschaffenheit und Reinheit der Apparate von Zeit zu
Zeit Einsicht nehmen. Es ist demselben gestattet, für die Zwecke
der Untersuchung der Beschaffenheit der Apparate nötigenfalls
kleine Rohrstücke abzuschneiden.

Die Wirte sind verpflichtet, dem Sachverständigen jederzeit
den Zugang zu allen Teilen der Apparate zu gestatten und ihm
bei deren Untersuchung die erforderliche Unterstützung zu gewähren.

8 5.
Uebertretungen dieser Vorschriften werden, abgesehen von

den Bestimmungendes ß 1 Abs. 1, des § 2 und des § 3
Abs. 2 oben und des Reichsgesetzes vom 25. Juni 1887, betr. den
Verkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenständen, nach Art. 32
Ziff. 5 des Polizeistr.-Ges. vom ^' 4̂ ^ 1393̂  Hast bis
zu 14 Tagen oder an Geld bis zu 60 Mark bestraft.

Gegenwärtige bezirkspolizeiliche Vorschrift tritt mit ihrer
öffentlichen Verkündigung in Kraft.

II. Die Kontrolle der Bierdruckapparate ist dem Schlosser¬
meister Döffinger  hier übertragen.

Die Ortspolizeibehördenwerden ersucht, die gemäß 8 2
einkommenden Anzeigen demselben zu übergeben und die ihnen
demnächst zugehenden Abdrücke der bezirkspolizeilichen Vorschriften
den in Frage kommenden Wirten zuzustellen.

Den 22. November 1911.
Oberamtmann Hornung.

Ottenhausen.

Konkurs-Versteigerung.
Im Auftrag des KonkursverwaltersRechtsanwalt Dnfuer

in Pforzheim habe ich das in Ottenhausen befindliche Waren»
lager des Albert Maier aus Weiler öffentlich gegen
Barzahlung zu versteigern. Das Warenlager besteht aus:

Ca. 404 Meter baumwollenem Kleiderstoff, ca. 45 Meter
Lustre, ca. 79 Meter Uuterrockstoff. ca. 270 Meter Schürzen«
barcheut und Schürzeukaituu, ca. 34 Meter schwarzem Frauen-
kleiderstoff. ca. 659 Meter Baumwoll Flanell, ca. 15 Meter
Blusenstoff, ca. 140 Meter Pique (Halbflanell), ca. 5 Meter
Baumwolltuch, ca. 242 Meter Buckskin. 34 Taschentücher, 16
Paar Handschuhe, ca. 31 Meter Baumwoll Blusenstoff, ca.
28,80 Meter Bett-Damast, 20 Leiuentücher, ca. 28 Meter
Hosenstoff, ca. 50 Meter Fabrikblusenstoff, ca. 40 Meter
Baumwoll-Zanella, ca. 24 Meter Roßhaarstoff, ca. 168 Meter
Stoß-Orleau, Taschendrill, Zwischeufutter und sonstige Futter¬
stoffe, 8 Paar Hosen, 21 Paar Unterhosen, 3 Paar Kinder¬
hosen, 6 Unterjacken, 2 Eiusatzhemdeu, 4 Paar Hosenträger,
13 wollene Schälchen und Halstücher, 35 Steh und Umlieg-
kragen, 90 Pfd. Seife,Tabak. Bürsten, Meterstäbe, Seifeupulver,
Schuhkreme und sonst noch verschiedene Gegenstände.

Die Versteigerung findet am
Montag den 4 . Dezember , nachmittags 1 Uhr
in Ottenhausen statt. Das Warenlager kann eventl. en dloc
gekauft werden.

Nähere Auskunft erteilt
Gerichtsvollzieher Lüvlrvi'

in Herrenalb.

Neuenbürg.
Donnerstag frisch rintreffend:

Pfd. 32

rcrtschell'frsche
Pfd. 22

empfehlenklsuukuekL6o.

krsurösisek ^ k
IVlonsisun Donis Vsrtrstsr clsr
Vsk-lit ^- LeliuIs k̂ kon^ksim.

In und Hvri7vi »» 1sl»
werden noesi einige Teilnehmer für krariMsisett
und TnZftwcft§68ucltt.

Verlik-Sebulv klorrbsim
Üüeop«ia8lra88 « 18.

> I
XsueudürA.

Wir reifen tiockerkreut an,
«lass ein

8  udS
anZekommen ist.

LiiM Mlsr mit krsll
Llara , Zeb. Lilbereisen.

» >

Großes Sägewerk Süddeutsch--
lands sucht tüchtigen

Hchmteiler
! In Betracht kommen nur
Bewerber, die in gleicher Eigen¬
schaft längere Zeit tätig waren.
Stellung dauerndu. gut bezahlt.

Offerten mit Gehaltsansprüchensab. lüü an die Exped. ds. Bl.

MM-Mrmntiitk,
Automaten usw.

liefert billigst
o . Sattlsi -, Musikwerke,

Pforzheim.
-Katalog gratis . - -

Tipp-Topp!
Telephon-Adreßbuch

für
Pforzheim und Umgebung

zu haben in der
C Meeh'schen Bnchhandlg.

kksrds

de vakreo »vek Im^ nler avk
xiuttea Vexea »dre voUs
l-oistllnxskLdiLkeir äuroN

l.eonksnlt '8
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Ml» lilsrks lOOD
0rlgln»k-b«.8toll»n,kn«I»UbowLblt
ünckIm6,dr»uob«lt« bUUgokon,

2V Jahre
Krebsfett!

Solange ist es schon, daß eine
unzählige Menge Leute ihre
Stiefel mit Krebsfett schmieren
und alle, die es kennen, sind
davon überzeugt , daß es kein
besseres Schuhsett gibt als dieses.
Keine nasse Füße , keine harte
Stiefel , das Leder hält länger.
Man erspart sich vielfach Erkäl¬

tungen

1
bester Qualität , das Liter zu 45

Kanzleitinte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertinte

in verschiedenen Füllungen,

Tinteit -Pulver
zur Bereitung von 1 Liter tief,
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 80 ^ empfiehlt die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.



Uor WeihnachtenExtra-Angebot! Extra-Angebot!
Um mein großes Lager in Herrenkleiderstoffen zu räumen , verkaufe ich
von heute ab bis auf weiteres zu bedeutend herabgesetzte » Preisen

Stoff für einen ganze « Anzug r« 13 Md. 14 M. 16
Stoff für einen ganzen Anzng , fein-e SiMSie« jo 18 M. 31
Stoff für einen Paletot oder Ulster r» 11 M 13 M. 16

MM- Bei Ueberlassung der Stoffe zur Verarbeitung werden ebenfalls die niedersten Preise berechnet . "MS

^uobkauäluvK mit 86rr6L86M6iä6r6l . UkiMÜMA
im Hanfe des Hr « . Sügwerkbefitzers E . Seeg er.

— " - - ff— " - - — kt— . - - — ki—

Puppenwagen, Leiterwagen, Kinderstühle,
Rohmöbel, Klomeutische und RlvmeMppeu,

Noten - und Arbeitsftärrder , Trinmphftühle,
Türvorlagen, Wachstuchtaschen, Bürstenwaren,
sowie sämtliche ""MU billigst. !§ I

ZviLVLSlSSr , kkorLtieim , Le!ls KIüMM- üliä Lrüävrstr.

Oberkollbach.
Verkaufe eine schöne, hoch¬

trächtige

Sink
mit dem 2 . Kalb und ein

Michael Hammaun.

Zugelaufen
ieine Wolfs-
HÜNdi « . Ab-

^ zuholen gegen Ein-
rückungsgebühr und

Futtergeld bei
Forstwart Schultheiß

in Rombach (Post Enzklösterle) .

Zur Lieferung der

Der

Verein für Bienenzucht ReileMrzn. llingebnug
170 Mitglieder zählend und in jedem Ort vertreten , bietet
seine diesjährige Ernte dunklen Waldhonigs —
Tauueuhonig — in garantiert reiner Ware zu

Landes ' Bereinspreife » Pr . Pfund 1 .26 Mk.
von 26 Pfund ab eu -Aros -Preife

zur gefl . Abnahme an.
Jedes Mitglied des Bezirksvereins leistet volle Garantie

für echten Bienenhonig — frei von Kunsthonig , Zuckerhonig
oder Vermischung mit ausländischem Honig.

Zuwiderhandelnde werden strenge bestraft.
Es wird gebeten , auf Etikette und Garautiebaud zu achten.

Ottenhausen - Vorstand : M . Kürkle , Hauptlehrer.

G
G
O

ILn ' vilir:

Läurpraxi»Aitel
für den amtlichen Verkehr

der Gemeinden
empfiehlt sich bei gleichen Preisen l
wie die auswärtigen Groß - !
geschäfte die
C. M-ch'sch- Buchdnickrrei.

Alle kieken
ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
fugendfrisches AnSsehe » u . schönen
Leint , deshalb gebrauchen Sie
die echte
Steckenpferd - LUieumUch . Seife
». Alergman» L Es ., Aade0«»k.
Preis ü St . 50 Pfg ., ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut i « einer Nacht
weiß u . sammetweich . Tube 50 Pfg . bei
Adolf / usi«a«er; Karl Mahler;
Aköert Zleugart Vachfolger in

Neuenbürg.

liauptstrÄSse 75 ' Hauptstraße 75'
nolerdald Hotel Kolckener8ter».

>̂d8te8 u. ä!1k8t68  ätkükl' am Blatte.
8preeilLeit ; 8—12  lldr vorm.. 2—7 Vkr vaedm.

8onnt »88  von S—2  vlir.
LuKelasseu bei sämtlieüen LranLsukasssu.

L PNiliW.
K' lorxlrn » ,, » ,

OillstsinSrstrasss

4

MV
Anrüge,

Paletots,
Ulster

kür Herren n. Lnnben.

Neuenbürg.

MW ! Min «!
RntznWn!

!

bis Freitag  eintreffend,
empfiehlt billigst
Tel . 61 . Karl Mahler.

Neuenbürg.

Kgdr8688kl
lwerden gut u . billig geflochten
^und auf Verlangen poliert»

Durchreise , ältere , rezente

(LtlWIl - mi>

^ Limimzeckse
das Pfund zu 35 Pfg . in Kistchen
von ca . 30 Pfd . an empfiehlt gegen
Nachnahme

« . 8 « i»ii »r6,
Saulga « (Württ .).

im Enz - oder Nagoldtal auf
1. Januar 1912 zu pachten ge-
sucht. Evtl , mit anderen Teil¬
nehmern.

Off . u . ^ . k . 4222 an Rudolf
Mofse , Pforzheim.

kostümes,
Paletots,

llöclce,
Klüsen,

pelre
kür Damen u. Usävüev

auk

VöllrsdlWg!
Lleills Lvrillllililß.

LdMimg vöellsiitlM
1

Üüt 'tpküeilt
kllakalL - ItvbE

Ver8ieIi6rrmZ

Nartln Dntr , Laukm.
in Sienenbürx; Dottl.
SvliöntltLlsr , k 08 tLA.
in kelckreonaed; 6l.
^VolüvKsr , 1-anärvirt
in ültenbansen; Duävv.
0 ebner , 8obrem er in
vennaed.

HkMöMslke

^vsscken 5ia spielenck
rssoli unä oime Uv-
streneung , oiine 7usstr
von 8eile unck tVasck-

pulver , nur mit

?Mvp

: Lisen - :

kanillmig L Lülskeiwer klselik., Invopoläslr . U,

ktorrdeim.

wenn 8ie 2eit , Tirbei'
unck OeI6 sparen wollen.
Kein iteiben u. kürsten,

nur ' /«— V?stün6iges
liocken , svrgiäliiges
dlactispülen uncl äie

lVasclie ist blütenweiü.

6!

Druck und Verlag der C . Me eh'schen Buchdruckerei des Enztälcrs (Inhaber G . Conradi)  in Neuenbürg.
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